
50 Jahre  
Modehaus Elfi 

 
 

Man schrieb das Jahr 1959, als in der 
Gutenbergstraße 16 der Grundstein für ein 
erfolgreiches Unternehmen gelegt wurde.  
 
Auf 30 Quadratmetern wurden hier Waren aller Art 
wie Kurzwaren, Wäsche und Kleintextilien sowie 
Kolonialwaren dargeboten. Die gute 
Geschäftsentwicklung machte einen Umbau 
erforderlich, im Laufe der Jahre wurden die 
Verkaufsräume auf 150 Quadratmeter ausgebaut und 
jetzt, nach 50 Jahren, ist das Modehaus Elfi  ein 
Fachgeschäft für Damen- und Herrenmoden, Wolle 
und Handarbeiten geworden.  
 
Hier gehören kundenfreundliche und fachliche 
Beratung zur Firmenphilosophie nach dem Motto „das 
Bewährte bewahren und das Neue versuchen“. Von 
sportlich bis elegant finden die Kundinnen eine große 

Auswahl an hochwertiger Damenmode in den Größen 38-56, diejenigen mit etwas mehr 
fraulicher Figur vor allem die große Bandbreite der Größen von 50-56.  
 
Auch für die nicht so freudigen Anlässe wird eine große Auswahl an Trauerkleidung mit sehr 
schnellem Änderungsservice angeboten. Nach dem Motto „am liebsten selbst gemacht“ kann 
man hier die schöne Welt der Handarbeit entdecken. Ein umfangreiches Sortiment diverser 
Wolle, Stoffe und Damaste lässt das Herz der Handarbeitsfrauen höher schlagen. Decken, 
Läufer, Spitzen und Bordüren, dazu passende Stickgarne vervollständigen das Programm, 
Tisch- und Tafeldecken werden nach eigenen Maßen gefertigt.  
 

 
 
Für das Vertrauen und die Treue bedankt sich Elfi Uth zusammen mit ihrer früheren 
Mitarbeiterin Karin Dewens, die dort 25 Jahre tätig war und deren Tochter Barbara Englert, 
die jetzt auch schon seit 18 Jahren hier arbeitet, mit vielen Jubiläumsangeboten und 



Rabatten noch bis 17. 10. 2009 jeweils montags bis samstags von 9-12 und 15-18 Uhr, 
mittwochs und samstags von 9-12 Uhr.  
 
Anlässlich eines solch seltenen Jubiläums gratulierte der Zweite Beigeordnete Klaus Lenz im 
Namen von Bürgermeister Hans Dieter Schneider und der Gemeindeverwaltung mit einem 
guten Tropfen eingefangenen Sonnenschein.  
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